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Für Ihr Engagement auch an dieser Stelle danken wir Ihnen im Namen des  
Vorstands sehr herzlich und grüßen Sie freundlich!

So konnten sehr viele Anregungen aufgenommen werden. Wir danken allen 
herzlich, die hier mitgedacht und sich eingebracht haben.

Zwischen den Ansprüchen der »Grundsätze für Zusammenarbeit und Führung« 
und dem Handeln im Alltag kann und wird es zu Spannungen und Konflikten 
kommen. Indem wir diese ansprechen, gemeinsam reflektieren und nach Lösungs-
wegen suchen, können wir die Kultur von Zusammenarbeit und Führung in Bethel 
weiterentwickeln. Dabei kommt es auf Ihre Mitwirkung an. So bitten wir Sie,  
sich mit den »Grundsätzen für Zusammenarbeit und Führung« persönlich und  
in Ihren Teams auseinanderzusetzen und zu prüfen, was sie für Ihren beruflichen  
Alltag bedeuten und was Sie zu deren Umsetzung beitragen können.

die »Grundsätze für Zusammenarbeit und Führung« beschreiben, wie wir mit-
einander umgehen wollen und was gute Führung in den v. Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel ausmacht. Sie sind ein wichtiges Element unserer diakonisch  
geprägten Unternehmenskultur. 

Im Jahr 2002 wurden erstmals Grundsätze für Zusammenarbeit und Führung  
formuliert, dann wiederholt redigiert und ab 2015 komplett überarbeitet. Hierfür 
sind zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit und ohne Führungsaufgaben 
in ganz unterschiedlicher Weise einbezogen worden, unter anderem durch eine  
Online-Befragung, an der sich mehr als 600 Menschen aus allen Teilen Bethels  
beteiligt haben, und einen Workshop in 2016 mit mehr als 170 Teilnehmenden.

Christine Rieffel-Braune
Vorstand Personal & Recht

Pastor Ulrich Pohl
Vorstandsvorsitzender

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,


